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Auch ohne baldiges Amt wird Benno Sailer das Geschehen rund um den SV Aislingen weiter mit großem Interesse ver-
folgen. Foto: Walter Brugger

Benno hat alles im Blick
Untere Fußball-Ligen: Aislingens Abteilungsleiter Sailer gibt am Saisonende sein Amt

nach vielen Jahren ab. Dem Verein bleibt er aber auch durch seine Familie eng verbunden.

Von Günther Herdin

Aislingen Wenn vom SV Aislingen
die Rede ist, dann kommt man an
der Familie Sailer nicht vorbei. An-
drea Sailer ist seit vielen Jahren
Vorsitzende beim Verein vom
Aschberg, Ehemann Bernhard, von
allen nur „Benno“ genannt, war
und ist seit 1999 in mehreren Äm-
tern tätig. Sohnemann Daniel kickt
als Kapitän der ersten Mannschaft
in der Kreisklasse West II, Tochter
Julia spielt im Frauenteam der SG
Aislingen/Glött, und deren Onkel
Markus Süß, der Bruder der Mutter,
ist Vorsitzender beim Förderverein
SV Aislingen. Gemeinsam mit
Schwester Andrea bereitet er
hauptverantwortlich das 75-jähri-
ge Vereinsjubiläum der Grün-Wei-
ßen im Mai kommenden Jahres vor.

„Es wäre natürlich toll, wenn
wir dann den Aufstieg in die Kreis-
liga feiern könnten“, blickt Benno
Sailer auf dieses Ereignis voraus.
Abteilungsleiter bei den Fußbal-
lern wird der dann 62-Jährige beim
SVA allerdings nicht mehr sein.
Dieses Amt gibt Sailer nach Ende
dieser Saison ab. „Irgendwann
müssen die Jungen ran“, trat er in
den vergangenen Monaten für ei-
nen Generationenwechsel ein. Mit
Christian Hahn hat er bereits einen
Nachfolger gefunden.

Auch wenn Benno kein offiziel-
les Amt mehr bekleiden wird, aus
dem Blick möchte er seinen Verein
nicht verlieren. „Ich werde wohl
mit Leib und Seele dabeibleiben“,

verspricht der ehemalige Bayernli-
gaspieler des FC Gundelfingen.
Gut möglich, dass sich Benno Sai-
ler dann sehr schnell zur „grauen
Eminenz“ beim SV Aislingen ent-
wickelt. Auf seinen Erfahrungs-

schatz, so ist zu hören, wolle keiner
verzichten.

In der laufenden Saison steht
die erste Mannschaft des SVA auf
Platz vier in der Kreisklasse, aller-
dings mit gebührendem Abstand

zu den beiden Spitzenteams SSV
Neumünster-Unterschöneberg
und SSV Dillingen. Mit Türk Gücü
Günzburg liegt ein weiterer Verein
vor den Aschberglern, allerdings
nur mit einem Punkt Vorsprung.

„Vielleicht können wir die noch ab-
fangen und am Ende Dritter wer-
den“, sinniert Sailer. Wobei auf sein
Team am Sonntag in Baiershofen
und zum Saisonfinale zu Hause ge-
gen Titelanwärter Dillingen zwei
schwere Brocken warten.

Gerne hätte es Benno Sailer ge-
sehen, wenn seine Mannschaft
ebenfalls ins Titelrennen hätte mit
eingreifen können. „Aber es fehl-
ten einfach ein paar Prozent“, kon-
statiert der 61-Jährige. Demnächst
wieder in der Kreisliga zu spielen,
aus welcher sein SVA nach der Sai-
son 2017/18 abgestiegen ist, das ist
Sailers Wunsch für die nahe Zu-
kunft.

Richten könnten es die beiden
Trainer Mehmet Bademli und Sez-
gin Er, mit denen sich der Verein
auf eine weitere Zusammenarbeit
für die kommende Saison bereits
vor mehreren Wochen geeinigt hat.
„Beide machen einen guten Job“,
lobt Sailer das Übungsleiter-Duo.

Kritisch äußert sich der „Noch-
Fußballboss“ über die zweite
Mannschaft, welche in der Fuß-
ball-A-Klasse West II auf dem vor-
letzten Platz liegt und gegen den
Abstieg spielt. „Manche Spieler
sind etwas trainingsfaul“, glaubt er
die Ursachen für die sportliche
Talfahrt der Reserve zu kennen.
Doch Benno ist keiner, der deshalb
auf den Tisch haut. Die Harmonie
im Verein ist für ihn das Wichtigs-
te. Auch in Zeiten, in denen er
mehr als Beobachter denn als
Funktionär das Geschehen beim
SVA verfolgen wird.

Die Tradition gepflegt
Schießsport: 176 Teilnehmer beim Pokalschießen „Unteres Zusamtal“.

Von Sonja Debler

Wortelstetten Im Schützenheim
Wortelstetten fand das diesjährige
Pokalschießen Unteres Zusamtal
statt. Ausrichter waren die Falken-
horst-Schützen aus Wortelstetten.
Der Wettbewerb entstand nach ei-
ner Idee der früheren Vorstände al-
ler sieben Vereine aus der Großge-
meinde Buttenwiesen.

In früheren Jahren gab es nur
ein Schießen zwischen Pfaffenho-
fen, Oberthürheim und Unterthür-
heim, dem „Römerpokal“. Butten-
wiesen, Frauenstetten und Lauter-
bach bestritten seit jeher den Po-
kalwettbewerb „Untere Zusam“.
Wortelstetten beteiligte sich mit
den Schützen aus Blankenburg
und Hirschbach am Wettbewerb
„König Ludwig“. Auf Einladung
des damaligen Gauschriftführers
und Vorsitzenden von Eustachius
Frauenstetten, Johann Eppinger,
trafen sich 1974 die Vorstände aller
sieben Schützenvereine aus dem
Unteren Zusamtal, um mit Gau-
schützenmeister Josef Wörle aus

Unterthürheim und dem damali-
gen Ehrenmitglied Andreas Uffin-
ger aus Frauenstetten den Be-
schluss zu fassen, dass das Pokal-
schießen „Unteres Zusamtal“ ins
Leben gerufen wird.

Der erste gemeinsame Wettbe-
werb fand 1975 in Unterthürheim
statt. Seit diesem Zeitpunkt findet
jedes Jahr das Pokalschießen statt,
an dem sich die Schützen aller
Klassen messen. Es werden in sie-
ben Kategorien die drei besten
Schützen gewertet, die alle ein Ge-
schenk erhalten. In der Schützen-
klasse und Jugendklasse werden
jeweils Wanderpokale ausgeschos-
sen. Zusätzlich ist der gastgebende
Verein dazu verpflichtet, als An-
denken eine Schützenscheibe an-
fertigen zu lassen.

Bei der diesjährigen Preisvertei-
lung waren Bürgermeister Hans
Kaltner und Gauschützenmeister
Hubert Gerblinger als Gäste anwe-
send. Gemeinsam mit dem Vorsit-
zenden der Falkenhorst Schützen,
Florian Koller, überreichte Bürger-
meister Kaltner die Pokale und Ge-
schenke.

Insgesamt beteiligten sich am
Wettbewerb 176 Schützen, wobei
Eustachius Frauenstetten mit 33
Teilnehmern die stärkste Gruppe
stellte, gefolgt von Falkenhorst
Wortelstetten (32) und Hubertus
Pfaffenhofen (30). Den Mann-
schaftssieg in der Schützenklasse
sicherte sich Wortelstetten mit
1384,4 Ringen, gefolgt von Unter-
thürheim (1370,7 Ringe) und But-
tenwiesen (1360,6 Ringe). Bei der
Jugend sammelte das Team von
Grüner Baum Buttenwiesen die
meisten Ringe (912,1), gefolgt von
Tell Lauterbach (911,7) und Falken-
horst Wortelstetten (861,1). Das
beste Einzelergebnis mit 204,2
Ringen erzielte mit Melanie Ach-
ner (Buttenwiesen) eine Jung-
schützin. Ihr folgten auf den Plät-
zen zwei und drei Ullrich Wenger
(204,0/Frauenstetten) und Bernd
Matthiesen (202,8/Buttenwiesen).
Die drei besten Blattl-Schützen
waren Christoph Seiler (1,5-Teiler/
Buttenwiesen), Sophie Gleich
(11,8-Teiler/Wortelstetten) und
Andreas Wille (19,8-Teiler/Ober-
thürheim).

Bei der Siegerehrung des Jugend-Pokalschießens in Wortelstetten gratulierte Bürgermeister Hans Kaltner (ganz links)
und der Vorsitzende der Falkenhorst-Schützen Wortelstetten, Florian Keller (ganz rechts), den Mannschaftsführern
der beteiligten Vereine. Von links: Melanie Achner, Johannes Pest, Sophie Gleich, Tyler Schurer, Markus Braun, Bernd
Peikert und Christin Kraus. Foto: Daniel Achner

Im zweiten Anlauf hat’s geklappt
Jahresversammlung: Ritter Kunz Rischgau mit einem neuen Vorstand.

Von Stefan Link

Rischgau Der Schützenverein Ritter
Kunz Rischgau hat bei seiner au-
ßerordentlichen Mitgliederver-
sammlung im Bürgerhaus Risch-
gau den neuen Vorstand gewählt.
Nachdem bei der letzten Mitglie-
derversammlung am 27. Januar
niemand für das Amt des Vorsit-
zenden kandidierte, wurde nun
eine Lösung mit einer Dreierspitze
gefunden. Das neue Vorstandstrio
besteht aus Marina Link, Stefan
Link und Werner Lutz. Unter gro-
ßem Applaus wurde die bisherige
Vorsitzende Julian Link verab-
schiedet.

Damit der neue Vorstand mit
drei gleichberechtigten Vorsitzen-
den gewählt werden konnte, muss-
te hierfür die Vereinssatzung neu
gefasst werden. Hierbei wurde der
Schützenverein tatkräftig von Al-
fred Sigg beraten und unterstützt.
Der Neufassung der Satzung
stimmte die Mitgliederversamm-
lung einstimmig zu. Bei der an-
schließenden Neuwahl wurde

Christian Miller als Kassenwart
wiedergewählt. Als neue Schrift-
führerin wurde Melanie Tzaneris
gewählt. Der Posten des Sportlei-
ters wird ab sofort von Johanna
Grundgeier ausgeführt. Neue Ju-
gendleiterin ist Daniela Eisenho-
fer. Als Beisitzer wurden Theresa
Eisenhofer, Carola Holand, Silvia
Schuster, Werner Tischmacher,
Gertrud Wagner und Erwin Will-
mann gewählt. Das Amt des Kas-
senprüfers wird ab sofort von Mar-
kus Eisenhofer und Matthias Wag-
ner wahrgenommen.

Nach der Neuwahl verabschie-
dete die bisherige Vorsitzende Ju-
liane Link die ausscheidenden Vor-
standschaftsmitglieder Markus Ei-
senhofer, Alexander Kröss, Bernd
Kröss und Johann Wagner. Sie
dankte den vier ausscheidenden
Vorstandschaftsmitgliedern für
deren langjähriges, ehrenamtli-
ches Engagement für den Schüt-
zenverein.

Zum Schluss der Mitgliederver-
sammlung verabschiedete sich Ju-
liane Link nach 21 Jahren als Vor-
sitzende des Schützenvereins. Vor

ihrem Amt Vereinschefin war sie
noch zwölf Jahre als Schriftführe-
rin und vier Jahre als Damenleite-
rin aktiv. Sie war somit insgesamt
37 Jahre ehrenamtlich für den
Schützenverein Ritter Kunz Risch-
gau tätig und hat den Verein maß-
geblich geprägt.

Der neue Vorstand dankte ihr
für ihre großen Verdienste für den
Schützenverein und ihre herausra-
gende Arbeit. Als Anerkennung ih-
res Engagements wurde ihr ein
Blumenstrauß mit Gutschein
überreicht. Die Mitgliederver-
sammlung dankte ihr mit minu-
tenlangem Applaus und Standing
Ovations.

Juliane Link teilte mit, dass sie
der neuen Vorstandschaft jederzeit
mit Rat und Tat zur Seite stehen
werde. Des Weiteren kündigte sie
an, dass sie weiterhin ihren Bür-
gerhausdienst wahrnehmen
möchte. Sie wünschte der neuen
Vorstandschaft alles Gute für die
Zukunft und beendete die Mitglie-
derversammlung mit ihrem letz-
ten dreifach kräftigen „Schützen
Heil“.

Die neue Vorstandschaft des Schützenvereins Ritter Kunz Rischgau. Von links: Marina Link, Erwin Willmann, Daniela Ei-
senhofer, Bürgermeister Werner Filbrich, Silvia Schuster, Carola Holand, Theresa Eisenhofer, Christian Miller, Johanna
Grundgeier, Werner Tischmacher, Stefan Link, Werner Lutz, Melanie Tzaneris und Gauschützenmeister Hubert Gerb-
linger. Foto: SV Rischgau

Im letzten
Heimspiel soll
ein Dreier her

Kreisliga West: Beim
SC Altenmünster

ist die Stimmung gut
Altenmünster Im letzten Heimspiel
der Fußball-Kreisliga West emp-
fängt der SC Altenmünster am
Sonntag (Anpfiff 15 Uhr) den FC
Grün-Weiß Ichenhausen. Die Gäste
aus dem Landkreis Günzburg lie-
gen derzeit mit vier Punkten Vor-
sprung auf die Zusamtaler auf
Rang sechs in der Tabelle. „Diesen
Abstand wollen wir verkürzen“, er-
hofft sich SCA-Co-Spielertrainer
Dino Tuksar einen versöhnlichen
Abschluss vor eigenem Publikum.

Dieses sah nach der Winterpau-
se bisher nur einen Sieg beim 1:0
gegen die TSG Thannhausen. Ver-
loren wurde gegen die SSV Glött
(1:5), alle anderen Spiele endeten
unentschieden. Auch wenn es für
beide Mannschaften nur noch um
die sogenannte goldene Ananas
geht, „ein Sieg wäre vor allem für
die Stimmung in Hinblick auf die
neue Saison wichtig“, misst Tuksar
dem Duell gegen Ichenhausen
durchaus Bedeutung zu.

Im Hinblick auf die personelle
Planung für das Spieljahr 2023/24
laufen beim SC Altenmünster der-
zeit noch die Planungen. Man habe
im Team eine gute Stimmung und
eine gute Kameradschaft, heißt es
im Umfeld der Verantwortlichen.
So wurde zum Beispiel am Vater-
tag gemeinsam ein Spanferkel ge-
grillt und auf den am vergangenen
Wochenende endgültig gesicher-
ten Klassenerhalt angestoßen.
(her)
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